
Rettet das F*SA! Spendenaufruf zum Tag der Frauen*archive am 11. Mai 2026

Das Frauen*stadtarchiv Dresden (F*SA) ist in Gefahr! Über viele Jahre wurde das F*SA über eine
Projektförderung in Kofinanzierung der Landeshauptstadt Dresden und der Landesdirektion Sachsen
finanziert. Nun ist die Zukunft des Archivs aufgrund der Haushaltssperre und der zu erwartenden
Kürzungen im Nachtragshaushalt der Stadt Dresden nicht mehr sicher. Und das nicht abstrakt,
sondern konkret: Dieses Jahr wird voraussichtlich kein positiver Förderbescheid kommen. Dadurch
fehlen an mehreren Stellen finanzielle Mittel, aber vor allem die Miete für das Archivbüro im
FrauenBildungsHaus (FBH) ist daher nicht abgedeckt – 3.400 € im Jahr.

Dieses Büro ist weit mehr als ein Arbeitsplatz. Es ist ein lebendiger Zwischenraum der Erinnerung:
Hier werden haupt- und ehrenamtlich Nachlässe und andere Bestände gesichtet, Dokumente sortiert
und erfasst, bevor sie im Stadtarchiv Dresden aufbewahrt werden und für Interessierte zugänglich
sind. Hier beginnt der Weg von persönlichen Zeugnissen hin zum kollektiven Gedächtnis, indem
Grundlagen für weitere Forschungsarbeiten geschaffen werden, die Lücken in der patriarchal
geprägten Geschichtsschreibung schließen.

Dazu erklärt Friederike Berger vom F*SA:

„Wenn das F*SA diesen Raum verliert, verliert es seine Arbeitsgrundlage. Damit es weiter bestehen
kann, brauchen wir dringend Ihre Unterstützung. Das F*SA ist gefährdet, aber wir geben nicht auf!
Um die Zukunft des Archivs zu sichern, müssen wir zuerst die offenen Mietkosten für das laufende
Jahr abdecken: Unser Spendenziel sind 3.400 € bis zum 1. Juli 2026. Jeder Beitrag – ob groß oder
klein – trägt dazu bei, das F*SA zu retten! Auch mit dem Teilen des Aufrufshelfen Sie uns sehr!“

Die Personalkosten können bis Ende 2026 noch in reduzierter Form über ein Digitalisierungsprojekt,
gefördert vom Digitalen Deutschen Frauenarchiv, abgedeckt werden. Wie es danach weitergeht, ist
leider auch noch nicht absehbar.

Spenden mit dem Verwendungszweck „Frauenstadtarchiv“ können an den Trägerverein
FrauenBildungsHaus Dresden e. V. überwiesen werden:

Volksbank Dresden-Bautzen eG
IBAN: DE08 8509 0000 2704 4110 17
BIC: GENODEF1DRS

Infos zu Spenden und Spendennachweisen sowie steuerrechtlichen Hintergründen sind auf der Homepage des
FBH nachzulesen: frauenbildungshaus-dresden.de/unterstuetzen-sie-uns/

Hinweis: Im Falle eines Übersteigen des Spendenziels, kommen alle Spenden auf andere Weise dem F*SA
zugute, beispielsweise in Form von Sachkosten für Erneuerung der Büroausstattung. Sollte das Spendenziel
nicht erreicht werden, werden alle eingegangenen Spendenbeiträge wie vorgesehen für die Mietzahlung des
F*SA verwendet. Die Differenz muss jedoch in diesem Fall vom Trägerverein aus Vereinsrücklagen bestritten
werden, was diesen weiter in die finanzielle Schieflage treibt, weil auch andere Fördermittel ausbleiben oder
gekürzt werden. Dies würde das F*SA mittelfristig ebenfalls erheblich gefährden, da es als Projekt auf den
Trägerverein angewiesen ist. 

Kontakt Frauen*stadtarchiv Dresden:
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Kontakt FrauenBildungsHaus Dresden e. V.:
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